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3üuftrirte fcfytDeijerifdje fjartbnoerfer»Leitung.

ÜJJuftcr^eidjmutfl 9îr. 4.

5ïuê bem îôcrïc: „Megortcn unb ©mMeme" bon

©erlad) u. ©djenf, SBten, 9JîariaI)Ufcrftr. 51.

2. Sopierett urtb Uebertragen mit einer .ßan=

tierung.
§iir bie Sßalft beë ifkuSpapiereë tft eë entfcheibertt,

ob mit Sleiftift ober SLirtte barauf gezeichnet werben foil,
i Tie mäjsig raupen fßapiere fini) gut für 93ïeiftift, bie

glatten, fc^Wad) geölten für SLinte unb Tufdfe.
Ilm bei ft)mmetrifd)en Figuren bie erft gezeichnete

fpälfte auf bie anbere Seite zu übertragen, fann man bei
älttWenbung raupen ?ßau^at>ierg ben Sogen einfach um»
brehen unb auf ber fRüdfeite bie Umriffe nachhelfen, Wo»
bei fich ber am fßapier nur lofe haftenbe ©raphit auf ben

3lu§führbogen abbriidt.
fpat man Weine Ornamente in fteter Slufeinanber»

folge zu Wieberholen, fo nimmt man ©elatinepapier, ri^t
bie $igur mit ber ßirfelfpitse ein, ftreid)t über bie furchen
mit Weidfem Slei, fo baff überall an ben ©ratftellen
©rappit hängen bleibt, bveht um unb brudt nun immer
eine gigur neben bie anbere. 2ludf bieë Verfahren ift
wenig Mannt unb fann unter Umftänben fehr Werthboll
fein. fßapierzeitung.

(Beœerblidjes 3tl6urtgstr>efert.
©d)luf$feier ber &anbmcvfcr» utib ©citierbefrhule

itt ©tel. Seiten ©amftag Slbenb fanb in ber Stuta beë f}ko»
gtjmnafiumS bie übliche ©djluhfeier biefer Slnftalt ftatt. Sei
biefem Slnlaffe unb oor zahlreich anmefenben /perren unb
©djütern warf ber bßräftbent ber Sommiffion, |>err äßeihhaupt,
Sinograph, m einer warmen Slnfpradfe einen fRücfblicf auf ben

| oerfloffenen ©emefterfurS unb legte ben ©djülern 3>oed/ Biete
; unb Sebeutung ber ©chute Jlar oor Singen.

Ter ÜBinterfurS 1886/87 begann mit 70 ©d)ülern unb
fchloh mit 55 Slnroefenben. Ter Unterricht mürbe non fteben
Sehrern ert^eitt, bie TiSziptin mar eine burchgehenbë mufter»
hafte zu nennen. Ter ©chlufjaft fanb mit ber ffkämirung oon
25 ©dfütem ftatt, welche Tiplome erhielten ; 10 baOon fonnten

.Is
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noch eptra mit ©aben, beftehenb auS Südjern, fReiSzeugen k.
bebacht werben.

fpoffen wir, baff bie Slnftalt, beren SBertlj immer mehr ge»
Wiirbigt wirb, feitcnS beë neu gegrünbeten §anbmerferöereinS
eine tpatfräftige Unterftüpung finben Werbe unb bah im bei ber

Sonftituirung beëfelben gefproepenen SBorte über baS 8e()rlingS=
wefen nicht teerer ©cf)all fein mögen.

^ür bie lDorfftätte.
^uffitt für ißferbe.

Gutt. perch, dep., Gum. res. Ammon. dep., gleiche Tljeile
Zitfantmengefchmolzen unb, nadjbem ber $uf mit Senzol ober
Sieker gereinigt ift, heif? aufgetragen.

Sod für Tapeten.
Um Tapeten für baS Slbmafdjen mit SBaffer unb ©eifc

geeignet zu machen, werben fie mit nadjftehenb befchriebenem
§acf überzogen: 30 ©ramm Sorap, 30 ©ramm ©cheüacf ober
©tocflacf werben in 200 ©ramm heiheni SBaffer aufgelöst unb
biefe Söfung burch ein feincê ©ieb gegoffen. Tie Tapeten wer»
ben oor ober nad) ber Sefleibung ber SBänbe mit biefem 8acf

überpinfelt unb nach beut ooüftänbtgen Trocfnen mit einer weisen
Sürfte gebürftet, moburdj fie einen feinen ©tanz erhalten. TaS
Ueberzietien gefc^re£>t zweimal, fo baff, wenn ber erfte Ueberzug
trotten geworben, ber zweite aufgetragen wirb. Tiefer 8acf ift
für buntte Tapeten beftimmt; für helle nimmt man anftatt
©djetlacf ©anbarac.

Stölagloth-
©in fehr guteS 8otf) für ftarfeS SReffingbled), Supfev,

©ifen unb ©tahl liefert folgenbc 3ufammenfepung: 85,42 Theile
9Refftng unb 13,58 Theile 3iuf zufummengefchraolzen. TiefeS
8oth flieht fchwer unb flieht nie an ben fRänbern ber götfjnaht.
©ine Segirung befonberS für ©ürtler, fflafchner unb SRecha»

niter geeignet, wirb bereitet burch Bufcmtmenfchmetzen oon 81,2
fDSefftng unb 18,8 3iuf- Sür Söthftücfe, meldje nad) bem Sötljen
anhaltenb gehämmert ober gezogen werben follen : 78,26 2Ref=

ftng, 17,41 3inf, 4,33 fechê^ehnlôthtgeë ©über.

9icuc £oljpolitur.
2Ran löst 120 ©ramm blonben ©d)etlacf in 1'/, Silo

/potzgeift (Stethhlaltohol) burch ©(hüttein bei gewöhnlicher Tem»

peratur auf unb filtrirt bann burch ffliefjpapier.

Tüttdje z«nt Seiften Don §olj unb ©lein.
20 Siter gebrannter Äalt werben in einem geeigneten @c=

fafje mit fo Biel heihem Sßaffer gelöf^t, bah baSfelbe ungefähr
15 ©m. hod) über bem Äalf ftel)t. 9D2an oerbünnt bie erhaltene
Äattmüch unb fegt zuerft 1 Äilo fchwefelfauren 3intoyhb unb
bann '/s Äilo Äochfalz hinzu. SeÇtereS bewirft, ba_h bie Tünche
hart wirb, ohne fRiffe zu befommen. SBenn mdn will, fann man
biefer SJÎaffe eine feiföne gelbliche fRahmfarbe (Sibelfarbe) geben,
inbem man IV» Ätlo gelben Oder pinzufchlittet, ober eine perlen»
artige ffarbe burch fMafc Oon etwas Sampenruh- fRehfarbe
wirb erzeugt burch 2 Äito Umbraun unb 17« Äilo Sampenruh,
©teinfarbe burch V» Äilo 8antpenfd)warz unb 3 Silo Umbraun.

SBtlbIjauerlai.
125 @r. auSerlefener ©anbarac, 125 @r. ©todlad wer»

ben (im SBafferbabe) in 625 ®r. Sllfohol aufgelöst unb filtrirt
unb bann wirb noch oenetianifcher Terpentin zugefegt.

fHnftrid) für toetdje fSttlen.
fRach „Slcferm. ®ew.=3tg." lä^t fich cbenfo fchöner als

bauerhafter Inftri^ für weiche Tielen, weldjer mit einem ge»

möhnlichen 3immerbefen in fünfter 3"t aufgetragen werben

fann, {einerlei befchwerliche fRadfarbeiten, wie Slufbürften u. bgt.
bebingt unb bennoch angenehm glänzt, baburd) h^fldlon/ bah

man folgenbe ÜRaterialien in einem Stechtopf mengt, fechS

©tunben fpäter bis zum ©iebepunft erwärmt unb bie 3Rifd)ung
warm, aber nicht he'h» bie Sinoiooböben aufträgt: 1 Sg.
guten Tifchterleim, 30 @r. gepuloerteS boppeltchromfaureS Sali,
100 @r. Slnitinbraun, 10 öfter SBaffet. Tiefe SRifchung wirb

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Mttstcrzeichnnng Nr. 4.

Aus dem Werke: „Allegorien und Embleme" von

Gerlach u. Schenk, Wien, Mariahilferstr. 51.

2. Kopieren und Uebertragen mit einer Han-
tierung.

Für die Wahl des Pauspapieres ist es entscheiden^
ob mit Bleistift oder Tinte darauf gezeichnet werden soll,

î Die mäßig rauhen Papiere sind gut für Bleistift, die
glatten, schwach geölten für Tinte und Tusche.

Um bei symmetrischen Figuren die erst gezeichnete
Hälfte auf die andere Seite zu übertragen, kann man bei
Anwendung rauhen Pauspapiers den Bogen einfach um-
drehen und auf der Rückseite die Umrisse nachziehen, wo-
bei sich der am Papier nur lose haftende Graphit auf den

Ausfübrbogen abdrückt.

Hat man kleine Ornamente in steter Aufeinander-
folge zu wiederholen, so nimmt man Gelatinepapier, ritzt
die Figur mit der Zirkelspitze ein, streicht über die Furchen
mit weichem Blei, so daß überall an den Gratstellen
Graphit hängen bleibt, dreht um und druckt nun immer
eine Figur neben die andere. Auch dies Verfahren ist
wenig bekannt und kann unter Umständen sehr werthvoll
sein. Papierzeitung.

Gewerbliches Bildungswesen.
Schlustfeier der Handwerker- und Gewerbeschule

in Biel. Letzten Samstag Abend fand in der Aula des Pro-
gymnasiums die übliche Schlußfeier dieser Anstalt statt. Bei
diesem Anlasse und vor zahlreich anwesenden Herren und
Schülern warf der Präsident der Kommission, Herr Weißhaupt,
Lithograph, in einer warmen Ansprache einen Rückblick auf den

verflossenen Semesterkurs und legte den Schülern Zweck, Ziele
^ und Bedeutung der Schule klar vor Augen.

Der Winterkurs 1886,87 begann mit 70 Schülern und
schloß mit 55 Anwesenden. Der Unterricht wurde von sieben
Lehrern ertheilt, die Disziplin war eine durchgehends muster-
hafte zu nennen. Der Schlußakt fand mit der Prämirung von
25 Schülern statt, welche Diplome erhielten; 10 davon konnten

.ü.
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noch extra mit Gaben, bestehend aus Büchern, Reiszeugen w.
bedacht werden.

Hoffen wir, daß die Anstalt, deren Werth immer mehr ge-
würdigt wird, seitens des neu gegründeten Handwerkervereins
eine thatkräftige Unterstützung finden werde und daß die bei der

Konstituirung desselben gesprochenen Worte über das Lehrlings-
Wesen nicht leerer Schall sein mögen.

Für die Werkstätte.
Hufkitt für Pferde.

Uutt. peiob. àep,, 0nm. rss. ^mmon. àsx., gleiche Theile
zusammengeschmolzen und, nachdem der Huf mit Benzol oder
Aether gereinigt ist, heiß aufgetragen.

Lack für Tapeten.
Um Tapeten für das Abwäschen mit Wasser und Seife

geeignet zu machen, werden sie mit nachstehend beschriebenem
Lack überzogen: 30 Gramm Borax, 30 Gramm Schellack oder
Stocklack werden in 200 Gramm heißem Wasser aufgelöst und
diese Lösung durch ein feines Sieb gegossen. Die Tapeten wer-
den vor oder nach der Bekleidung der Wände mit diesem Lack

überpinselt und nach dem vollständigen Trocknen mit einer weichen
Bürste gebürstet, wodurch sie einen feinen Glanz erhalten. Das
Ueberziehen geschieht zweimal, so daß, wenn der erste Ueberzug
trocken geworden, der zweite aufgetragen wird. Dieser Lack ist
für dunkle Tapeten bestimmt; für helle nimmt man anstatt
Schellack Sandarac.

Schlagloth.
Ein sehr gutes Loth für starkes Messingblech, Kupfer,

Eisen und Stahl liefert folgende Znsammensetzung: 85,42 Theile
Messing und 13,58 Theile Zink zusammengeschmolzen. Dieses
Loth fließt schwer und fließt nie an den Rändern der Löthnaht.
Eine Legirung besonders für Gürtler, Flaschner und Mecha-
niker geeignet, wird bereitet durch Znsammenschmelzen von 81,2
Messing und 18,8 Zink. Für Löthstücke, welche nach dem Löthen
anhaltend gehämmert oder gezogen werden sollen: 78,26 Mes-
sing, 17,41 Zink, 4,33 sechszehnlöthiges Silber.

Neue Holzpolitur.
Man löst 120 Gramm blonden Schellack in 1'/, Kilo

Holzgeist (Methylalkohol) durch Schütteln bei gewöhnlicher Tem-
peratur auf und filtrirt dann durch Fließpapier.

Tünche zum Weißen von Holz und Stein.
20 Liter gebrannter Kalk werden in einem geeigneten Gc-

fäße mit so viel heißem Wasser gelöscht, daß dasselbe ungefähr
15 Cm. hoch über dem Kalk steht. Man verdünnt die erhaltene
Kalkmilch und setzt zuerst 1 Kilo schwefelsauren Zinkoxyd und
dann V» Kilo Kochsalz hinzu. Letzteres bewirkt, daß die Tünche
hart wird, ohne Risse zu bekommen. Wenn män will, kann man
dieser Masse eine schöne gelbliche Rahmfarbe (Nidelfarbe) geben,
indem man 1'/» Kilo gelben Ocker hinzuschüttet, oder eine perlen-
artige Farbe durch Zusatz von etwas Lampenruß. Rehfarbe
wird erzeugt durch 2 Kilo Umbraun und IV» Kilo Lampenruß,
Steinfarbe durch V» Kilo Lampenschwarz und 3 Kilo Umbraun.

Bildhauerlack.
125 Gr. auserlesener Sandarac, 125 Gr. Stocklack wer-

den (im Wasserbade) in 625 Gr. Alkohol aufgelöst und filtrirt
und dann wird noch venetianischer Terpentin zugesetzt.

Anstrich für weiche Dielen.

Nach „Ackerm. Gew.-Ztg." läßt sich ein ebenso schöner als
dauerhafter Anstrich für weiche Dielen, welcher mit einem ge-
wöhnlichen Zimmerbesen in kürzester Zeit aufgetragen werden

kann, keinerlei beschwerliche Nacharbeiten, wie Aufbürsten u. dgl.
bedingt und dennoch angenehm glänzt, dadurch herstellen, daß

man folgende Materialien in einem Blechtopf mengt, sechs

Stunden später bis zum Siedepunkt erwärmt und die Mischung
warm, aber nicht heiß, auf die Zimmerböden aufträgt: 1 Kg.
guten Tischlerleim, 30 Gr. gepulvertes doppeltchromsaurcs Kali,
100 Gr. Anilinbraun, 10 Liter Wasser. Diese Mischung wird



18 3Uuftrirte fcfytDetjertfcfye ^anbœerîer^ettutig.

auê beut ©runbe fpäter eviuârmt, bamit ber Seim entfprecfyenb
anquellen !ann, luoburd) er, oljne im ®opfe anzubrennen, ficï)
leicht löst unb babet öon feiner S3inbe!raft nichts einbüßt.
®iefer gefärbte ©fjromteiinanftrid) roirb nad) bem ïrodnen unter
bem ©influffe beS jerftreuten Sage§ticE)teS in 2—3 Sagen öoID
ftänbig roafferbidft, beftänbig unb unlöslicl) unb oerlfält ficb ganj
ebenfo mie ein nic|t bedenber guter ffirnifjanftrid). ®ie Soften
für obiges Ouantum, metdjeS für fünf mittelgroße 3immer
ausreicht, belaufen fic^ auf 4 fjr.

fragen
jur Seanttoortung öon Satfjüerftiinbigen

8. SBer liefert ©temmmafdffnen für §anb6etrieb? J. Ï.
9. 2Ker liefert Sffobeüe ju Sementröf)ren? Gr. in W.
10. SBer liefert nad) anjugebenbem ÜJtaße jugefdjnitteneS, fauber

unb trodeneb §0(3 30 eigenen genfter-SRa£)men R. in F.
11. SBer liefert fc^öne große @bt>S*ißtafonb»9tojettcn Offerten

nebft bejügl. geidjnungen unb Preisangabe nimmt entgegen.
SBilf). ïlîangotb, 93rien3 (S3em).

12. SBer fennt bie Stbreffe einer ©teingutfabrit (in ber ©djmet)),
in welcher SBierlrüge, Qenfelfrüge unb §umpen in alten gönnen an-
gefertigt werben? Gr. in J.

13. SBelcbeb ift ba§ befte unb neuefie SBerf über ©reljerei?
H. in 0.

21ntmorten.
Sluf grage 723. ®a§ gijiren bon geidjnungen jeber SIrt ge«

jdfieljt burd) fleine ©pritjapparate („Saporifeur") unb mittelft „gipa-
iib". SBenben ©ie fid) an llnte^eicpneten.

©afp. ©tuber, SBintertpur.
9Xuf grage 5 tljeite glfnen mit, baß id) folcße ©pißen berfertige

unb roünfdje mit gragefteüer in fforrefponben3 3U treten.
Otto ©ob 1er, ©ürtler, 3ürid), SRatf)t)au§quai 16.

ïhif grage 6 graifenblätter in aüen ©idea unb ©rbßen ftanst,
feilt unb richtet g. ©udjfd)tnib, ©djloffermeifter, grauenfelb.

Stuf grage 7. gran3Öfifd)e Kodjperbe aüer ©röfjen »erfertigt
fdjleunigft unb biüigft mit ©arantie: SUej. ©ritten, Kodjljerbfa-
britant in Sau en en bei ©aanen, St. S3ern. — SKSdje ferner mit
bem gragefteüer in SSerbinbung treten.

(9tegiftrirgebül)r 20 ©t§. per Sluftrag, in SUÎarîen beizulegen.)
iie auf bie Angebote unb @efud)e bei ber ®£»ebitioit b. SBI. einlaufenbeu

Offertenbriefe »erben ben 2tnßebots unb ©efucbftettern fofort bireft übermittelt unb
e8 ftnb ßefctere erfudjt, biefelben in jebem ftaüe 3U beantworten, alfo aud) bann,
wenn 3. S3, bie angebotenen Objefte fdjon üerfauft finb, bamit 3eber weife.
Woran er ift.

@ e f u t :
225) Sine gut erljattene ©temmmafepme mit Çebelbrud.

21rbeitsrtad)tr>eis=£ifte.
Offene Stetten

für: bei ffltetfter:
20 tüdjttge Stetnpauer* SPeter ®üftiger, ©teinbauermftr., Susern.
2 gimmergefeEen 3- SBtetenpaber, Simtnermftr., SÜtiincbtt)eilen.
1 getnineebanifer (Senntnife ber eleftr. Säuteeiuricptung tiijtpig)

gr. 3upit, Optiter u. SPtecbaniter, Susern.

Wohnortsveränderungs-Anzeige
und Empfehlung.

Meinen werthen Kunden zeige hiemit an, dass ich meinen
Wohnsitz nach Afiederöws bei Herzogenbuchsee verlegt habe
und kann in Folge vortheilhaften Einkaufs wieder eine Preis-
reduktion eintreten lassen, und erlasse ich von jetzt an
BUndnerkummet mit, Lederpolster und Messing-Garnitur

à Fr. 20. —
Bündnerkummet mit Zwilchpolster und schwarzer Garnitur

à Fr. 12. —
BUndnerkummet, uneingebunden, à Fr. 13. — und br. 6. 50.
Fuhrkummet, mit Lederpolster à Fr. 20. —, mit Zwilchpolster

à Fr. 12. —
Fuhrkummet, uneingebunden, à Fr. 14. — und à Fr. 7. —
Kuhkummet mit Zwilchpolster à Fr. 6. —

Auf Wunsch wird auch jede andere Garnitur verwendet
und empfiehlt sich zur Abnahme bestens

O. asem, Kuinmetmacher,
1083) Niederönz b. Herzogenbuchsee.

Farben- und Lack-Fabrik Lorettohof
Erwin Am ici. Solo! Ii urn.

JDipfom der seAweiaeriscAe» LrtwdeeaMssteMwngr ©SA3.

Seit vielen Jahren in der ganzen Schweiz und einem Theile
des Auslandes bei der feinen Knndsame auf das Beste einge-
führt, ist das Geschäft, welches in Strassb irg i. E., Kronen-
burgerstrasse 10, für Elsass-Lothringen ein Verkaufs-Depot ge-
gründet und auch in Basel ständige Lager hält, durch seine
bedeutenden und direktesten Einkäufe in der Lage, nebst sei-
nen eigenen Fabrikaten folgende Artikel in tadelloser Quali-
tät und zu billigsten Preisen zu liefern.
Farhpn Pulver zum Anstrich bereit gerieben, in allenr dl UCII Sorten und Nuancen, in einer Auswahl wie nirgends.
I nnjip 52 Sorten Klitschen-, Decorations- und Möbel-Luhne lacke für alle Gewerbe, der englischen berühm-

ten Lackfabrik Harland & Son in London (ge-
gründet 1791). Einziges und General-Depot für

~ o Schweiz und Elsass-Lothringen. — Billige
g -g und bewährte Sorten in andern Marken.
e ^ Reichste Aaswahl in

- Spiritiislacken etc.
QÛ — os eigener Eabrikation : Bildhauerlack, Strohhutlack

3 S ^ allen Modefarben, Lederlack, Landkarten- und
o3 'S — Bnchbinderlack, Goldlack, schwarzer China-Lack,

" ^ Mordoré- und farbige Lacke in allen Nuancen,
Parquet- u. Plattenboden (in 5 Minuten trocken) etc.
Ferner feinste Parquetbodenwichse, an Ausgiebig-
keit und Glanz unübertroffen, weiss, gelb, maha-
goni- und nussbraun etc.

Für letztere Artikel werden in den grösseren
Ortschaften d. Schweiz Depositlire gesucht. (1068

Blöcker-Gant.
Am 19. d. werden auf dem Bahnhof Ragaz 600 bis 800

Stück Xannenhlöcker, sowie 190 Stück Lärchen aus dem
Taminser Alpwald dem Meistbietenden zugeschlagen. Nähere
Auskunft ertheilt Förster Kieni, Tamtns.

O)

O C
- E CD

S«

Lemm-Marty, St. Gallen (<

Handlung in Fournituren für Tape-
zirer (Polsterer;, Sattler etc.

Fabrikation
von

Stahl-Springfedern
mit oder ohne Verschlüsse.

geknotet gekapselt
Anerkannt Prima-Qualität, die sich durch grosse Elasti-

zität und andauernde Stabilität auszeichnet.
Preisliste und Musterkollektion zum Kostenpreise auf

Verlangen gerne zu Diensten. (904

Gasmotoren

WOLF «& WEISS, Zürich
liefern stehende und liegende

DEÜTZER

ORIGINAL

neueste anerkannt

vorzüglichste u. solideste
Konstruktion Gasmotoren mit

geringstem Gasverbrauch,
ruAlgifem Gany.

Auch liefern

Gasmotoren
mit

eigenem billigem Gaserzeuger.
Billigster Betrieb. (974

.k-
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aus dem Grunde später erwärmt, damit der Leim entsprechend
anquellen kann, wodurch er, ohne im Topfe anzubrennen, sich

leicht löst und dabei von seiner Bindekraft nichts einbüßt.
Dieser gefärbte Chromleimanstrich wird nach dem Trocknen unter
dem Einflüsse des zerstreuten Tageslichtes in 2—3 Tagen voll-
ständig wasserdicht, beständig und unlöslich und verhält sich ganz
ebenso wie ein nicht deckender guter Firnißanstrich. Die Kosten
für obiges Quantum, welches für fünf mittelgroße Zimmer
ausreicht, belaufen sich auf 4 Fr.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

8. Wer liefert Stemmmaschinen für Handbetrieb? ck. k.
9. Mer liefert Modelle zu Cementröhren? 9. in IV.
19. Wer liefert nach anzugebendem Maße zugeschnittenes, sauber

und trockenes Holz zu eichenen Fenster-Rahmen? It. in k.
11. Wer liefert schöne große Gyps-Plafond-Rosettcn? Offerten

nebst bezügl. Zeichnungen und Preisangabe nimmt entgegen.
Wilh. Mangold, Brienz (Bern).

12. Wer kennt die Adresse einer Steingutfabrik (in der Schweiz),
in welcher Bierkrüge, Henkelkrllge und Humpen in alten Formen an-
gefertigt werden? 9. in ck.

13. Welches ist das beste und neueste Werk über Dreherei?
kl. in 9.

Antworten.
Auf Frage 723. Das Fixiren von Zeichnungen jeder Art ge-

schieht durch kleine Spritzapparate („Vaporiseur') und mittelst „Fixa-
tiv". Wenden Sie sich an Unterzeichneten.

Casp. Studer, Winterthur.
Auf Frage 5 theile Ihnen mit, daß ich solche Spitzen verfertige

und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Otto Tobler, Gürtler, Zürich, Rathhausquai 16.

Auf Frage 9 Fraisenbliitter in allen Dicken und Größen stanzt,
seilt und richtet I. Tuchschmid, Schlossermeister, Frauenfeld.

Auf Frage 7. Französische Kochherde aller Größen verfertigt
schleunigst und billigst mit Garantie: Alex. Tritten, Kochherds«-
brikant in Lau en en bei Saanen, Kt. Bern. — Möchte ferner mit
dem Fragesteller in Verbindung treten.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
eS sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
22b) Eine gut erhaltene Stemmmaschine mit Hebeldruck.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen

für: bei Meister'
20 tüchtige Steinhauer » Peter Hiifliger, Steinhauermstr., Luzern.
2 Zimmergeselten I. Bictenhader, Zimmcrmstr., Münchweilen.
1 Feinmechaniker (Kenntniß der elektr. Ltiuteeiurichtung nöthig)

Fr. Kühn, Optiker u. Mechaniker, Luzern.

Wàoi'tsvkl'ànàungZ-AnMge
UNlj Lmpfeklung.

Keinen wertvoll kuuckeu seigs bismit an, ckass icb meinen
IVoknsiì? nacbbei iieriogenbuvksee verlegt bade
unä kann in kolgs vortdeilbakten kinkauts wisäsr eine kreis-
rsàktion eintreten lassen, unä erlasse leb von jetxt an
vilncknerkiiinmet mit Beàsrpolstsr unà Nsssing-Oarnitur

à kr. 26. —
Büiicknerkummet mit ^wilcdpolstsr unä scbwar/er Liaroitur

à kr. 12. —
Lüncknvrknmmet, unsingebuncken. à kr. 13. — unà dr. 6. 56.
knbikummet, mit Beàerxolstsr à kr. 26. —, mit Awilcbpolstsr

à kr. 12. —
kndrknminst, unsingsbuncksu, à kr. 14. — unä à kr. 7. —
Xubkninmet mit Awilcbpvlster à kr. 6. —

^uk DVuuscb wirck aneb zecke anckers 9arnitur verwenckst
nnck emxlleblt sieb sur ^.bnabins bestens

Q. "^7's.SSlOQ., Xulliinôàaâsi-,
1683) Xiecksröoii b. kkei^ogsubucbses.

kàll- M làMM lâttàk
«te,' TWS.

Lsit vielen ckabrsn in cker ganzen Lcbwei^ unà einem Bbsils
àes ^Vuslanckss bei àsr keinen Xuncksams auk àas Lests singe-
kübrt, ist ckas 9escbâkt, welcbss in Ltrassb >rg i. k., kronen-
burgsrstrasss 16, kür klsass-Botbriugsn sin Vsrkauks-Dspot ge-
grünckst unà aucb in Basel stänckige Bagsr Kalt, àurcb seins
bsàsntsnàen unà ckirektestsn kinkäuks in àsrBags, nebst sei-
nsn eigenen kabrikaten kolgsncks Artikel in taàeiiossr ^naii-
tlit unà ^u billigsten kreisen 2U lisksrn.

^n kulver -mm ^.nslricb bereit gerieben, in allen
B OI UtZII dorten nnck bluancen, in einer ànswabl wie nirgsncks.
I 52 Sorten Xiztsvken», vseorations- nnck Kübel-

iuvke kür alle t-ewerbe, cker sngliscbsn berükm-
ten Backkabrik varlanck öd 8on in Bonckon (ge-
grünckst 1791). kün^ixes nnck 9en«r»l-vep«t kür

« Lebweis nnck BIsass-Botbriogen. — Billige
A A 7Z nnck dswäbrte Sorten in anckern Dlarken.

^ veiebst« Voswubi in

^ ^ - ^i»i> itil^i!ttlt« i» it«.
LQ — ^ ga eigener kabrikation: Lilckbauerlaek, Ltrobbutlack

^ ^ Mk 7^ in allen ^loàeài'ben, l^eàerlack, I^anäkarteu- unà
aZ ^ Lnedbillàsrlavk, 9olàlack, scbwar^er 9bioa-Back,^ Noràorè- unà kardj^e l^acke in allen Nuancen,

Barquet- u. klattsnboàsn (in 5 Dünnten trocken) etc.
ksrnsr ksiusts Barquetbockenwicbss, an Ausgiebig-
ksit unà 91 aux unüdsitrollsn, weiss, gelb, maba-
goni- nnck nnssdrann etc.

kür letztere Artikel wercksn in cksn grösseren
Drtscbakten ck. Lcbwà Depositäre gesucbt. (1668

KIveköl'-KM.
^.m IS. ck. wercksn auk àsw Labllbok RagNZ! 666 bis 866

Ltüvk Dannenbiüeker, sowie 196 Ltück Bäreben aus cksm
Baminser ^.lpwalck cksm Dleistbistsncksn 2ugsscblagen. klaksrs
^.uskunkt srtbeilt körstsr Xieni, Bamlns.

LI

IS «
<Z ^ «

l-emm-ü/Iart^, 8t. Kallen (s

Blancklnng in kournituren kür Tape-
2irsr (Bolsters?), Lattlsr etc.

i«»ii
von

Lì2.IiI>Lxrin^eàern
mit ocksr obne Verscblüsss.

Anerkannt kriwa-(jualität, ckis sieb ckurck grosse klasti-
sität unck anckausrncks Ltabilitat auWsicbust.

Brsislists unck Nustsrkollsktion ?:um Xostsnprsiss auk
Verlangen gerne 2» Diensten. (964

kkiMlltMll
â ^ürivl»

liskern stsbsucks unck lisgencks

MIllINlt
neueste anerkannt

w«r25ÜKlieIi»t« u. »«Itllestv
Konstruktion Llasmotoren mit

gki->ng8tem Kasvei-dnaueb,

Vucb liekern

mit

eigenem billigem KaZerieuge»-.
villigster vetrleb. (974
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